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Vortrag   
MMMag. Dr. Elisabeth Lobenwein,  
Emer. Univ.-Prof. Dr. Dieter Messner und  
Ass.-Prof. Mag. Dr. Alfred Stefan Weiß 
 
Der Tod des Mächtigen. Fürsterzbischof 
Hieronymus Graf Colloredo 1732–1812    
Freitag, 9. März 2012, 19 Uhr 
Müllnerbräu, Saal 3      
Im Mittelpunkt des Vortrags steht neben einem Blick auf 
die wichtigsten Lebensstationen des Salzburger Fürsterz- 
bischofs Hieronymus Graf Colloredo die private Korres-  
pondenz mit seinem Bruder in Wien, Reichsvizekanzler 
Gundakar Fürst Colloredo. 601 in französischer Sprache 
abgefasste Briefe (von 1772–1776, 1783–1784 und 1789–
1801) sind im Staatsarchiv Zámrsk in der Tschechischen 
Republik überliefert. Da die beiden Colloredo-Brüder be-
deutende und einflussreiche Politiker waren, widmeten  
sie einen Großteil ihres Schriftverkehrs dem Austausch  
aktueller Informationen sowie der Analyse der neuesten 
Entwicklungen in Salzburg, der Habsburgermonarchie, 
Bayern, Frankreich u. a. m. Hieronymus Graf Colloredo  
hat mindestens einmal pro Woche nach Wien geschrieben, 
wobei diese Briefe einen interessanten Einblick in das  
offizielle und auch private Leben des letzten regierenden  
Salzburger Fürsterzbischofs erlauben. 
Die Vortragenden: Elisabeth Lobenwein: Historikerin,  
Romanistin und Anglistin; Dieter Messner: emeritierter 
Universitätsprofessor für Romanistik; Alfred Stefan  
Weiß: Assistenzprofessor am Fachbereich Geschichte. 
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Veranstaltungsvorschau 
 
Donnerstag, 15. März 2012, 18.30 Uhr: 
Vortrag von Dr. Wilfried K. KOVACSOVICS (Salzburg Museum/SAG): 
Roms Adler an der Salzach – Offene Fragestellungen und neue Er-  
kenntnisse zur Geschichte und Topographie der Stadt Iuvavum / Salzburg 
Ständesaal der Neuen Residenz (2. OG), Mozartplatz 1, Eintritt: € 2.- 
 
Seit dem Erscheinen der ersten großen, umfangreichen und gründlichen Arbeit 
über das römische Salzburg von Norbert Heger „Salzburg in römischer Zeit“ 
im Jahr 1973 sind beinahe 40 Jahre vergangen. Seit diesem Buch sind, vor al-
lem dank einer gezielten und intensiven Grabungstätigkeit, aber auch weitere, 
wichtige und neue Zeugnisse der Stadt Iuvavum, neue Baureste, neue Befunde 
und Funde, zum Vorschein gekommen. Darüber hinaus wurden zahlreiche 
Einzelstudien vorgelegt, die die Befunde und Funde bewerten und analysieren, 
es erschienen Grabungsberichte, Fundbearbeitungen und Fundvorlagen, zudem 
Aufsätze und Abhandlungen zu speziellen Themen wie Inschriften, Plastik 
oder Handel und Handwerk. Mit diesen Arbeiten wurden jeweils auch neue 
und ergänzende Einblicke in die Geschichte der Stadt erzielt, man erhielt Auf-
schluss über die Gliederung der Stadt, über die bauliche Entwicklung und die 
Baustrukturen der Stadt, über wirtschaftsgeschichtliche und religiöse Aspekte 
oder über Beginn und die Spätzeit der Stadt. Die Beschäftigung mit einem 
Teilbereich der Geschichte der Stadt zog jedoch auch stets neue Fragen nach 
sich. Auf Fragen wie zum Beispiel „wo lag das Forum der Stadt?“, „wo lagen 
die Tempel und übrigen öffentlichen Gebäude der Stadt und wie sahen sie 
aus?“, „wo lagen und von welcher Größe waren die Nekropolen der Stadt?“ 
oder „was tut sich eigentlich im 4. und/oder 5. Jahrhundert“ fand man bislang 
keine sichere bzw. plausible Antwort. 
Der Vortrag versucht nun den aktuellen Wissens- und Forschungsstand auf-
zuzeigen, er bilanziert über die Ergebnisse und Erkenntnisse, die man zuletzt 
durch Grabungen sowie durch Befund- und Fundanalysen gewann, er stellt 
aber auch zusätzliche Überlegungen zur einstigen Bedeutung, Geschichte 
und Größe der Stadt an.  
Der Archäologie W. K. Kovacsovics ist Leiter des Fachbereichs Archäologie am Salz-  
burg Museum und Leiter des Domgrabungsmuseums. Seine Forschungsschwerpunkte 
sind die antike römische Stadt Iuvavum, die Festung Hohensalzburg und die Geschichte 
der Stadt Salzburg im Hoch- und Spätmittelalter. Er ist Verfasser zahlreicher Aufsätze 
und u. a. seit 2010 auch Mitherausgeber der Schriftenreihe Archäologie in Salzburg. 
Ein öffentlicher Abendvortrag im Rahmen der vom Salzburg Museum und der Ge-
sellschaft für Archäologie in Oberösterreich ausgerichteten Tagung „Das Territori-  
um von Iuvavum. Bestandsaufnahme und Forschungsstrategien“. 
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Donnerstag, 22. März 2012, 18 Uhr 30,  
Haus der Stadtgeschichte, Glockengasse 8: 

Vor trag  an läs s l i ch  des  Wel twa sser tages  2012  
veranstaltet vom Stadtarchiv Salzburg, der Salzburg AG – Center Wasser 
und dem Fachbereich Geschichte der Universität Salzburg: 

Vortrag von Mag. Romana EBNER: 
Brunnen, Rohre, Steften – die Wasserversorgung der Stadt Salzburg  
im Spätmittelalter und in der Frühen Neuzeit. 
 
Die Stadt mit genueg guetem Prunwasser zu versorgen, war eine grund-  
legende Sorge der Salzburger Obrigkeit in der Frühen Neuzeit. Wasser war 
ein knappes Gut, und nicht zuletzt gilt das hydrographische Netz als „Le-  
bensader“ einer Stadt. Während das mittelalterliche Salzburg seinen Wasser-  
bedarf vorwiegend durch Leierbrunnen und Regenwasserzisternen sowie ab 
dem 12. Jahrhundert durch den Almkanal deckte, forderten steigende Ein-  
wohnerzahlen, ein florierendes Gewerbe sowie höhere Hygieneansprüche in 
der Frühen Neuzeit einen Ausbau der Wasserversorgung. In den Jahren 1486 
bis 1488 gelang es der Stadt eine Quelle am Gersberg zu fassen und in höl-  
zernen Brunnröhren in die Rechtsstadt und weiter über die Brücke bis zum 
Marktbrunnen zu leiten. Diese erste städtische Wasserleitung, eine Gefälle-  
leitung, speiste eine Reihe von Brunnstuben an öffentlichen Plätzen, die 
Trink- und Brauchwasser boten und als Löschwasserreservoir dienten. Eine 
weitere entscheidende Neuerung für die Wasserversorgung war die Errich-
tung des Stadtbrunnhauses neben dem Bürgerspital im Jahr 1548. Das 
Grundwasserschöpfwerk, das durch den städtischen Arm des Almkanals an-  
getrieben wurde, versorgte bis 1875 über die Brunnhausleitung einen großen 
Teil der Linksstadt. 
Wartung und Instandhaltung der Versorgungseinrichtungen erforderten Per-  
sonal und Sorgfalt, zumal der Ausfall einer Anlage akuten Wassermangel 
zur Folge hatte. Durch Verschleiß, Verschmutzung oder  mutwillige Beschä-  
digung war diese Infrastruktur ebenso verwundbar wie durch Elementarer-
eignisse (Vereisung, Überschwemmung, Trockenperioden etc.). Zahlreiche 
Probleme ergaben sich auch durch die Zuständigkeiten der einzelnen Betrei-  
ber, insbesondere der Almherren, also der Stadt, dem Erzbischof, aber auch 
der privaten Brunnengemeinschaften. Vor allem die Frage nach der Kosten-  
aufteilung bzw. -beteiligung an Reparaturmaßnahmen sorgte immer wieder 
für vehemente Auseinandersetzungen. 
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Durch die hohen Instandhaltungsaufwendungen und die Verbreitung eigener 
Hausanschlüsse wurde Wasser im 17. Jahrhundert ein kostspieliges Kon-  
sumgut. Bemessen wurde es nach der Durchflussmenge („Steften“) und als  
jährliche Pauschale – je nach Gestehungskosten und Qualität – erhoben. Erst 
mit der Fürstenbrunner Wasserleitung erhielt Salzburg 1875 eine zentrale, 
flächendeckende Wasserversorgung, die die Grundlage unserer modernen 
Wasserversorgung bildet. 
 
Anlässlich dieser Veranstaltung zum Weltwassertag 2012 wird auch der Ori-  
ginal-Grenier-Wasserleitungsplan aus dem Jahr 1816 im Lesesaal des Stadt-
archivs Salzburg ausgestellt werden. Zudem werden Exponate aus dem Was-  
sermuseum am Mönchsberg, wie Deichelbohrer, hölzerne Brunnrohre und 
so genannte „Brunnrohrpixn“, also die Verbindungsstücke der Rohre, zu  
sehen sein. 
 

 
Ausschnitt aus dem Grenier-Plan von 1816 (Foto Stadtarchiv Salzburg). 
 
Freitag, 13. April 2012, 19 Uhr, Müllnerbräu, Saal 3: 
Freunde-Abend mit Vortrag von Mag. Michael VEITS:  
Salzburgs Seen – Ein Streifzug durch Geschichte, Geographie, Sagen und 
Legende. 
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Montag, 16. April 2012, 19 Uhr (Ort wird noch bekannt gegeben): 
Buchpräsentation „Werk:stadt Salzburg. Vier Rundgänge auf den Spuren 
historischer Arbeitsstätten in Salzburg“ der Franz Triendl-„Stiftung“ der 
Wirtschaftskammer Salzburg.  
Jede Epoche hinterlässt unverwechselbare Spuren im äußeren Erscheinungs-  
bild einer Stadt. Bei den großen repräsentativen Prunkbauten, wie Palästen 
oder Kirchen, aber auch bei den, wenn noch vorhandenen, städtischen Befesti-  
gungsanlagen sind diese „Landmarken“ der historischen Entwicklungen auch 
für den nicht ortskundigen Besucher auf den ersten Blick sichtbar.  

Kaigasse, mit Nonnbergstiege, Postkarte 1944 (Foto Salzburger Landesarchiv). 
 
Anders verhält es sich bei den Bauwerken, die im Zuge jahrhundertealter 
handwerklicher und gewerblicher Tradition entstanden sind. Sie sind oftmals 
nur bei genauerer Betrachtung zu erkennen, da die gegenwärtige Nutzung 
dieser Betriebsstätten viele Spuren verwischt oder nur schwer lesbar ge-  
macht hat. Die (in mühevoller Recherchearbeit ausgearbeiteten und nun gra-  
phisch ausgestaltet) vorliegenden vier „Rundgänge“ durch die Salzburger 
Altstadt zu beiden Seiten der Salzach sollen daher dazu beitragen, dass die 
Erinnerung an die vielfältige Geschichte von Handwerk und Gewerbe in die-  
ser Stadt lebendig bleibt, und diese vergleichsweise unspektakulären, aber 
dennoch nicht weniger interessanten und faszinierenden Zeugnisse des Flei-  
ßes und der Arbeit ihrer Bewohner nicht in Vergessenheit geraten. 
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Diese ersten vier Handwerkswege führen in ein bis zwei Stunden durch die 
Salzburger Altstadt und machen an 15 bis 30 Stationen halt. Diesen vier  
Rundgängen sind eigene, handliche Hefte, die in einer ansprechenden Sam-  
melmappe erhältlich sind, gewidmet.  
Diese haben folgenden Inhalt: 
1) Maurer, Maler, Gasthäuser, Ärzte, Schlosser, Brauhäuser, Lederer, Her-  
bergen (Pfeifergasse – Krotachgasse – Kaigasse – Chiemseegasse). 
2) Bäcker, Druckereien, Glaserer, Goldschmiede, Konditoren, Apotheker, 
Kanzleibedarf, Binderei (Residenzplatz – St. Peter-Friedhof – Alter Markt – 
Goldgasse). 
3) Brauereien, Knöpfe, Fleischhauer, Bäcker, Glaserer, Schlosser, Steinmetz, 
Uhren, Goldschmied (Judengasse – Getreidegasse – Gstättengasse – Gries-  
gasse). 
4) Hotels, Bäckereien, Brauereien, Goldschlager, Lederer, Steinmetz, Ger-
ber, Fotograf, Glockengießer (Linzer Gasse – Königsgässchen – Lederer- 
gasse – Makartplatz). 

Für Text und Recherche zeichnen Mag. Gerda Dohle und Landesarchiv-  
direktor Dr. Oskar Dohle verantwortlich. Sie konnten dabei auf Vorarbeiten von 
Dr. Kurt Weinkamer zurückgreifen, dessen Idee der Gewerbewege durch die 
Stadt Salzburg drei Jahre nach seinem Tod eine Realisierung gefunden hat. 
 
Donnerstag, 17. bis Sonntag 20. Mai 2012 
Viertägige Vereinsexkursion nach Südmähren unter Leitung von Mag. Karl 
WITZMANN (ausgebucht). 



 7 

Februar bis Anfang Sommer 2012: 
Ausstellung „Geld 
und Wert in  den 
1950er Jahren“  
im „Großen Schau-
Fenster“ am 
Veronaplatz. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein Teil der letztjährigen Freunde- und SNG-Ausstellung in der Bach-  
schmiede in Wals-Siezenheim wurde vom BewohnerService Itzling & Eli-  
sabeth-Vorstadt übernommen und wird in Kooperation mit dem Museum 
„Die Bachschmiede“ und dem Haus der Stadtgeschichte für einige Monate 
am Veronaplatz zu sehen sein. 
 
Samstag, 22. und Sonntag, 23. September 2012:  
Zweitägige Busfahrt zur Bayerischen und Oberösterreichischen 
Landesausstellung „Verbündet – Verfeindet – Verschwägert. Bayern und 
Österreich“ mit Obmannstellvertreterin Mag. Dr. Sabine VEITS-FALK.  
Die Ausstellung wird an drei historisch bedeutenden Orten gezeigt: in der 
Burg zu Burghausen an der Salzach, im ehemaligen Augustiner-Chorherren-  
stift Ranshofen sowie im Schloss Mattighofen. Die Nächtigung ist in Brau-  
nau vorgesehen. 
 
Weitere Halb- und Tagesexkursionen sind in Planung. 
 
Freitag, 12. Oktober 2012, 19 Uhr, Müllnerbräu, Saal 3: 
Freunde-Vortragsabend mit Mag. Gerda DOHLE: Auf den Spuren histori-
scher Arbeitsstätten in der Stadt Salzburg (gemeinsam mit der Triendl- 
„Stiftung“ der Wirtschaftskammer Salzburg). 
 
Freitag, 9. November und 7. Dezember 2012, 19 Uhr: 
Freunde-Vortragsabende in Salzburg-Mülln. 
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Zwei Freunde-Bücher im Jahr 2012 
 
Die Mitglieder der Freunde der Salzburger Geschichte erhalten heuer zwei Jah-
resgaben, die im Mitgliedsbeitrag inkludiert sind. 
Das erste Buch von Günther G. BAUER, Mozart und Constanze 1783 zu Be-
such in Salzburg (Salzburg Studien. Forschungen zu Geschichte, Kunst und 
Kultur Bd. 12, 208 Seiten mit 56 Farb- und SW-Abbildungen), wurde bei der 
Jahreshauptversammlung 2012 vorgestellt, erstmals an die Mitglieder ausge-  
geben und ist inzwischen per Post versendet worden. 
Das zweite Buch, der inzwischen 35. Band der Schriftenreihe Salzburg Archiv, 
befindet sich in Satz und wird einen Großteil jener Vorträge in Druckfassung 
beinhalten, die im Herbst 2011 aus Anlass der Emeritierung von Univ.-Prof. 
Dr. Heinz Dopsch von namhaften WissenschafterInnen gehalten worden sind. 
Weitere Buchprojekte sind in Vorbereitung. 
Wir danken unseren Vereinsmitgliedern für die pünktliche Bezahlung der Mit-  
gliedsbeiträge und insbesondere für die zum Teil sehr großzügigen Spenden 
für die Portokosten. Diese Spenden ermöglichen es uns, auch beim Versand 
zweier Jahresgaben, auf eine Beitragserhöhung zu verzichten. 
 
 

Die Salzburger Archivalien in Linz – Buch  
als Abschluss eines gemeinsamen Projekts  
der Salzburger Archive 
 
Salzburg als Teil von Oberösterreich 1816–1849. Salzburger Archivalien in 
den Beständen des Oberösterreichischen Landesarchivs zusammengestellt 
von Peter Eigelsberger nach Vorarbeiten von Oskar Dohle (Schriftenreihe 
des Salzburger Landesarchivs 18 = Schriftenreihe des Archivs der Stadt 
Salzburg 33 = Schriftenreihe des Archivs der Erzdiözese Salzburg 10), Salz-  
burg 2012, 272 Seiten, ISBN: 978-3-200-02519-6, 18 Euro, erhältlich bei 
den drei Archiven und im Buchhandel. 
 
Am 22. April 1816 unterzeichnete Kaiser Franz I. das Besitzergreifungspatent 
für Salzburg, und am 7. Juli dieses Jahres konnte er die Erbhuldigung seiner 
neuen Untertanen entgegennehmen. Salzburg, das noch wenige Jahre zuvor ein 
selbständiges geistliches Fürstentum unter der Regierung des Erzbischofs gewe-  
sen war, büßte durch die verwaltungsmäßige Angliederung an das „Erzherzog-  
tum Österreich ob der Enns“ seine zentralörtliche Funktion weitgehend ein. Erst 
1849 erhielt Salzburg den Status eines Kronlandes zurück, und mit Jahresbeginn 
1850 nahmen die neuen Landesbehörden nominell ihre Tätigkeit auf. 
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Dieser Verlust verwaltungs-  
mäßiger Eigenständigkeit fand 
auch ihren aktenmäßigen Nie-  
derschlag, da sich die für 
Salzburg zuständigen Oberbe-  
hörden für fast ein Vierteljahr-  
hundert in Linz befanden. Die  
Ausstellerüberlieferung des Schrift- 
gutes dieser Einrichtungen  
lagert, sofern sie nicht in den 
ersten Jahren nach 1850 nach 
Salzburg abgegeben wurde, bis 
heute im Oberösterreichischen  
Landesarchiv. Jene Akten stellen  
damit eine Ergänzung zu den 
Archivbeständen aus den Jahren 
1816 bis 1850 bzw. 1860 dar, 
die im Salzburger Landesarchiv 
vornehmlich im „Kreisamt“ auf-  
bewahrt werden.  

Es lag daher nahe, diese Quellen in Linz, die einen wesentlichen Bestandteil 
der historischen Überlieferung unseres Bundeslandes darstellen, vor Ort ge-
nau zu verzeichnen, um sie somit der Wissenschaft leichter zugänglich zu 
machen.  
Nach ersten, bereits recht detaillierten Archivrecherchen im Jahr 2004 wurde 
Peter Eigelsberger 2011 im Rahmen eines gemeinsamen Werkvertrages vom 
Archiv der Erzdiözese Salzburg, vom Stadtarchiv Salzburg und vom Salz-  
burger Landesarchiv beauftragt, ein möglichst genaues Repertorium der 
Salzburger Bestände im Oberösterreichischen Landesarchiv zu erstellen, um 
diesen Bestand im Oberösterreichischen Landesarchiv für die Wissenschaft 
und Heimatforscher entsprechend zu erschließen. Es umfasst die Hauptbe-  
stände „Präsidium“ mit den Präsidialakten und „Allgemeine Reihe“ mit 
Publica Politica, Ecclesiastica, Cameralia, Stiftungen, Schulen, Städte und 
Märkte, Militaria sowie Gewerbe (bis 1849). 
Durch die daraus entstandene Publikation, ein Gemeinschaftsprojekt vom 
Archiv der Erzdiözese Salzburg, vom Stadtarchiv Salzburg und vom Salz-  
burger Landesarchiv, können sich Historiker nunmehr für ihre Forschungen 
bereits vor einem Archivbesuch in Linz einen detaillierten Überblick über 
die Quellenlage verschaffen. 
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Zum Salzburger Schrifttum 
 
Ausgewählte Buchanzeigen  
Slavetinsky, Gerlinde: Großes hat der Herr uns getan. 50 Jahre 
Pfarrgemeinde Herrnau. Ein Lesebuch, hg. v. Römisch-Katholischen 
Stadtpfarramt Salzburg-Herrnau, Salzburg 2011, 336 S. 
 
Die Festschrift zum 50-Jahr-Jubiläum der Pfarrgemeinde Herrnau gibt in 
Form eines Lesebuches einen bunten Überblick über die Gründung und Ent-  
wicklung der Pfarrkirche, des Pfarrkindergartens, der Pfarrgemeinde und des 
Pfarrgemeindegebietes. Sie ist keine Chronik im eigentlichen Sinn, sondern 
eine Sammlung von Beiträgen von „Zeitgenossen“, von interessanten Do-  
kumenten, Fotos und Berichten aus diesen 50 Jahren von Juni 1961 bis Juni 
2011. Die Redakteurin, Frau Gerlinde Slavetinsky, hat davon die letzten 45 
Jahre aktiv miterlebt. 
Das neue Buch ist auch für alle Bewohner des Stadtteils Salzburg-Süd von 
Interesse. So finden sich etwa auch Fotos von den Anfängen der Pfarre mit 
einer Barackenkirche auf dem Areal des ehemaligen Lagers Glasenbach 
(heute Bereich Vitaclub), noch bevor die markante moderne Pfarrkirche mit 
dem großen Glas-Apsis-Fenster eingeweiht worden war. 
Das Buch ist gegen eine Spende von Euro 35,- in der Pfarrkanzlei Herrnau 
erhältich. Öffnungszeit: Montag–Freitag 9-12 Uhr, Mittwoch 16–18 Uhr, 
Tel. 0662-620040, E-Mail: pfarre.herrnau@utanet.at, Versandkostenpau-  
schale Euro 6,- bzw. Nachnahmegebühr Euro 4,20,-. 

 
Christian Kloyber und Christian Wasmeier: Das Bürglgut. Von der 
Großbürgerlichkeit zur Restitution. StudienVerlag Innsbruck–Wien–
Bozen 2011, 576 Seiten, fest gebunden, durchgehend vierfarbig, ISBN 
978-3-7065-4658-4, Euro 39,90. 
 
Mehr als eine bloße Dokumentation will der vorliegende im StudienVerlag 
erschienene Band vor allem ein Lesebuch sein, ein „Reader“. Die wechsel-  
volle Geschichte des Bürglguts und seiner Umgebung wird durch eine Fülle 
von Briefen, Dokumenten und Fotografien dargestellt. Viele bisher unbe-  
kannte Quellen eröffnen eine neue Sicht. 
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Der Blick reicht über rund 75 Jahre von den Wurzeln einer verblassten Zeit 
der großbürgerlichen Sommerfrische hin zum Antisemitismus der 1920er 
Jahre und dem Nationalsozialismus in der vermeintlichen Idylle des Salz-  
kammerguts.  
Die Gegend um den Wolfgangsee ist gleichzeitig immer eine Bühne für Lite-  
raten, Kritiker und Stars ihrer Zeit wie etwa Hugo von Hofmannsthal, Karl 
Kraus oder Emil Jannings. So wird das Bürgl auch zu einem besonderen Ort 
für den Freiherrn von Malowetz und die Familien Sobotka und Petschek. 
1938 werden die jüdischen Besitzer vertrieben – das Bürglgut dient als Müt-  
terheim der Nationalsozialistischen Volkswohlfahrt. Der Reichsstatthalter 
von „Oberdonau“ betreibt eine Villa als „Gästehaus des Führers“. Die Fami-  
lie von Ernst Kaltenbrunner, einem der meistgesuchten NS-Kriegsverbrecher 
und Holocaust-Verantwortlichen, verbringt am Bürgl das letzte Kriegsjahr.  
Nach 1945 beherbergt das Gut überlebende jüdische Kinder aus den Ver-  
nichtungslagern im Osten. Im Jahr 1955 erwirbt die Republik Österreich das 
Anwesen und etabliert einen Ort für Bildung und Lernen. 
Die Autoren: Christian Kloyber leitet die Bildungsentwicklung am Bundes-
institut für Erwachsenenbildung. Er beschäftigt sich seit 1991 mit der Lokal-  
geschichte des Bürglguts. – Christian Wasmeier forscht seit 1985 zur Zeitge-  
schichte seines Heimatortes. Umfangreiche Foto- und Materialiensammlun-  
gen, Publikationen zur NS-Zeit Strobls. 
Vorwort von Oliver Rathkolb, Institut für Zeitgeschichte an der Universität Wien. 
 
 
Neuerscheinungen zur Salzburger Geschichte 
 
Archet, Christoph: Salzburger vergessene 
Heilbäder, in: Echo. Salzburgs erste Nach-  
richtenillustrierte, Nr. 12/2011, S. 60–62. 
 
Arming, Claudia siehe Eichberger, Christian 
 
Aster, Petra (Bearb.): Elixhausen. Kultur-  
katalog Gemeinde Elixhausen, hg. v. Salz-  
burger Institut für Raumordnung und Woh-  
nen (SIR), Gemeindeentwicklung Salzburg, 
Peter Haider, Salzburg 2011, 75 S. 
 
Baerfacker, Hanns siehe Eckerth, Botha 
 
Battiston, Régine; Renoldner, Klemens 
(Hg.): „Ich liebte Frankreich wie eine zwei-  
te Heimat.“ Neue Studien zu Stefan Zweig 

„J ´aimais la France comme ma seconde 
patrie.“ Actualité(s) de Stefan Zweig 
(Schriftenreihe des Stefan Zweig Centre 
Salzburg 2), Würzburg, Verl. Königshau-  
sen und Neumann, 2011, 268 S.  
 
Bauer, Günther G.: Mozart und Constan-
ze 1783 zu Besuch in Salzburg (Salzburg 
Studien. Forschungen zu Geschichte, Kunst 
und Kultur 12), Salzburg 2012, 207 S. 
 
Brunner, Walter: Salzburg und die Steier-  
mark, in: Mitteilungen der Gesellschaft für 
Salzburger Landeskunde 151 (2011), S. 71–92. 
 
Cziharz, Gert: Sanierungsprojekt Struber-  
gasse, in: Bastei. Zeitschrift des Stadtver-  
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eines Salzburg für Erhaltung und Pflege 
von Bauten, Kultur und Gesellschaft, F. 
4/2011, S. 4–5. 
 
Danner, Peter: Persönlichkeiten, Kurioses, 
Anekdoten, in: Salzburger Stadtberge. 
Mönchsberg, Kapuzinerberg, Festungsberg, 
Nonnberg, Rainberg, Salzburg 2011, S. 1–
9. 
 
Danzl, Thomas; Riedel, Jörg: Problemstel-
lungen und Ergebnisse der jüngsten Kon-  
servierung. Restaurierung der Wandmale-
reien im Freskensaal, in: Gobiet, Ronald 
(Hg.): Freisaal. Das Schloss im Spiegel der 
Geschichte (Salzburger Beiträge zur Kunst 
und Denkmalpflege 5), Salzburg 2012,  
S. 137–153. 
 
Dasch, Maximilian (Hg.): Salzburger Win-  
tertouren. Von der Loipe bis zur Rodel-  
bahn, die schönsten Touren durchs Salz-  
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Vortrag bei der Gesellschaft für Salzburger  
Landeskunde 
 
Mittwoch, 14. März 2012, 19.00 Uhr,  
Romanischer Saal St. Peter  
Dr. Peter Keller 
Direktor des Dommuseums zu Salzburg 

Die Liturgische Nutzung des 
romanischen Salzburger Doms 
Obwohl der romanische Salzburger Dom einer der größten und bedeutends-
ten Kirchenbauten im Südosten des Reiches war, ist seine Geschichte nur 
schlecht erforscht. Die Grabungsbefunde der fünfziger Jahre wurden nur in 
Vorberichten veröffentlicht. Die letzte Rekonstruktion (G. Friedl, 1999) ist 
in mehreren Punkten zu hinterfragen. 
Die Liturgie des romanischen Doms ist in einer dichten Folge von Hand-  
schriften und Drucken überliefert. Am Anfang steht einer der ältesten Ordi-
narien, das „Breviarium maioris ecclesiae saltzburgensis“ (1190/1210?). Bis 
zu seiner Abschaffung durch Erzbischof Wolf Dietrich 1590 blieb es be-  
stimmend für die Feiern im Dom und in der Diözese. Auch die Liturgiege-  
schichte des Doms ist kaum erforscht. 
Der Vortrag soll versuchen, an drei Beispielen die Nutzung des Baus zu zei-  
gen. Die Untersuchung der Altäre des Doms erlaubt Rückschlüsse auf die 
Gestalt des Baus, der Taufwassersegen auf die Frage der Pfarrrechte, die 
Palmsonntagsfeier auf das Zusammenwirken der Kirchen und Klöster in der 
Stadt. 
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Vereinssektion „Freunde des Stadtarchivs“ 
sammelt für das Stadtarchiv Salzburg 
 
Wie bereits in den vergangenen Jahren konnte die Sektion „Freunde des 
Stadtarchivs“ die Sammeltätigkeit des Hauses der Stadtgeschichte durch den 
Erwerb von seltenen Salisburgensien unterstützen.  
Besonders erfreulich war jüngst die Erwerbung eines Großfotos mit den Mit-  
gliedern des Salzburger Bürgerklubs aus dem Jahr 1913, bei dem auch alle 
Abgebildeten, nicht nur der Bürgermeister und Gemeinderäte, namentlich 
kenntlich gemacht sind. 

 
Eine weitere Rarität 
konnte nach einem 
entsprechenden Hin-  
weis von Univ.-Prof. 
Dr. Dieter Messner 
mit Hilfe unseres 
Vorstandsmitglieds 
Peter Matern im 
Wiener Dorotheum 
für die Sektion und 
damit das Stadtar-  
chiv erworben wer-
den.  
Es handelt sich da-  
bei um das Gäste-  
buch des Ruperti-  
hofes in Salzburg- 
Kleingmain mit zahl-  
reichen kulturge-  
schichtlich interes-  
santen Unterschrif-  
ten aus den Jahren 
1931 bis 1935 und 
auch einer Haus-  
chronik des Ruperti-  
hofes, der früher 
Rastenhof bwz. Es-  
sigmannhaus hieß.  
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CHRISTIANA MATERN 
VERSANDANTIQUARIAT 
sendet auf Wunsch folgende Listen mit seltenen 
Salzburger Büchern und Stichen zu: 
 
Liste 1) Antiquarische Bücher aus mehreren Jahrhunderten 
mit Salzburgbezug  –  Einige Beispiele aus dem Inhalt:  
ADRIAN, Karl, €uro 68,00: Salzburger Volksspiele, Aufzüge und Tänze. Mit 3 Tafeln, 
9 Abb. u. Noten im Text. Salzburg, Huber, 1908. Orig. Halbleinen. 160 S. EA! Selten!  
AUGUSTIN, F. Frh. v., €uro 220,00: Der Gamskahr-Kogel in der Gastein. Nebst ei-
nem Panorama von seiner Spitze aufgenommen und beschrieben durch F.F.A. Mit 1 
mehrfach gefalteten gestochenem Panorama. Wien, Rohrmann, 1840. 17 x 146 cm. 
Orig. Broschur. 43 S. EA! Sehr selten! Mit dem fast 1½ Meter langen Panorama.  
BAUER, W. A. und O. E. DEUTSCH, €uro 150,00: Mozart. Briefe und Auf-
zeichnungen. Gesamtausgabe in 7 Bänden. Kassel, Bärenreiter, 1962/1975. Gr. Okt. 
Orig.-Leinen. EA! Die Gesamtausgabe in einem schönen Exemplar, lediglich die Schutzumschläge 
leicht beschädigt. Erhöhte Versandspesen, Gewicht 8 kg.  
ENGLMAYR, Mathias, €uro 75,00: Kurze Chronik von Radstadt. Salzburg, Mayr, 
1840. Duyle, Kl. Okt. Kart. 47 S. EA! Äußerst seltene Ortsbeschreibung vom Stadtvikar von 
Radstadt. Einige Bll. fleckig. 
 
Liste 2) Alte Ansichten aus Stadt und Land Salzburg  
(Stiche und Zeichnungen)  –  Einige Beispiele aus dem Inhalt:  
AIGEN / SALZBURG.- €uro 140,00: Die Kanzel in Aigen. Orig. Lithographie. 
Salzburg, bei  Jos. Oberer, 1835. BA 10 x 15,7 cm. Matern, Oberer 1.2.19.  Schöne Ansicht 
in Passepartout. Selten.  
BADGASTEIN.- €uro 90,00: Das französische Kaffeehaus. Kolorierte Orig. Li-
thographie von Jos. Oberer. Salzburg, Oberer, 1835. Bildausschnitt 6,5 x 9,4 cm. 
Blattgröße 9 x 10,4 cm. Nicht bei Neb/Wag. Matern 2.3.74. Seltenes, altkoloriertes Blatt.  
BERTIUS, Petrus, €uro 350,00: Saltzburg. Kolorierter Orig.-Kupferstich aus 
„Comm.Rerum Germanicorum“. Amsterdam, J. Janssonius, 1616. 18 x 22 cm. 
Als Vorlage diente die Ansicht aus Braun-Hogenberg. Pag.656. Rückseitig lateinischer Text zu Rubeaquum.  
KLESSHEIM, Schloss, €uro 220,00: K.K. Lustschloss Klessheim. Orig. Lithogra-
phie. Salzburg, bei Jos. Oberer, 1837. BA 9,8 x 15,4 cm, Matern, Oberer 2.1.49. Schöne 
Ansicht in Passepartout. 
 
Kontakt: E-Mail: graphikgalerie.matern@sbg.at – Tel.: 0664/2295873 

Homepage: www.matern.at 
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Vorschau 
 
Freitag, 13. April 2012, 19 Uhr: 
Vortrag von Mag. Michael VEITS: 
Salzburgs Seen – Ein Streifzug durch  
Geschichte, Geographie, Sagen und 
Legende. 
Müllnerbräu, Saal 3                
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